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1. Einleitung



Thema dieser Hausarbeit sind die beiden königlichen Gemächer
Chambre du Roi
 und
Chambre de la Reine,
wie sie von Primaticcio, hauptsächlich zwischen 1533 und 1535, auf Schloss Fontainebleau ausgestattet wurden.



Beide Räumlichkeiten befanden sich in der ersten Etage des ehemaligen Donjons und sind heute nicht mehr in ihrem damaligen Zustand erhalten. Spätere Umbau- und Abrissmaßnahmen, die dadurch bedingte Zerstörung der Dekorationselemente, aber auch das Fehlen von Originalzeichnungen machen eine Rekonstruktion der im 16.Jahrhundert entstandenen Ausstattung schwierig.



Die Dekoration der
Chambre du Roi
kann durch Zeugenberichten, beispielsweise die des Père Dans, aber auch durch die Kopien Theodor van Thuldens, die er im 17.Jahrhundert nach Fresken Primaticcios anfertigte, teilweise nachvollzogen werden. Die Ausstattung der
Chambre de la Reine
wurde komplett zerstört und es blieb nur der raumhohe Kamin mit einem Aufsatz aus Stuck und Malerei erhalten.



Primaticcio hielt sich von 1532 bis zu seinem Tod 1570 (ausgenommen den dazwischen liegenden Romaufenthalten) in Fontainebleau auf. In dieser Zeit gelang es ihm, mit Hilfe seiner Mitarbeiter, eine Fülle von Dekorationsarbeiten und Innenraumausstattungen nach seinen Vorstellungen zu verwirklichen. Der von Primaticcio und seiner Werkstatt neu entwickelte Dekorationsstil fand, nicht nur in Frankreich, durch Zeichnungen und Stiche schnelle Verbreitung. Auf diesen Aspekt wird am Ende der Arbeit kurz eingegangen.


















  
    


2. Francesco Primaticcio



Francesco Primaticcio wurde 1504 in Bologna geboren
 1
. Seine künstlerische Ausbildung erhielt er bei Raffael
 2
und trat um 1526 in die Werkstatt Giulio Romanos (ebenfalls ein ehemaliger Schüler Raffaels) ein. Unter diesem arbeitete er an der Dekoration und Ausstattung des
Palazzo del Té
in Mantua. Hier führte er (möglicherweise nach Zeichnungen Giulio Romanos) Stuckaturen in der
Sala degli Stucchi
 3
und in dem Gemach des Phöbus und der Diana aus. Diese sind, wie auch der Fries, der den Triumphzug Kaiser Sigmunds darstellt, erhalten geblieben. Der Umfang seiner Mitarbeit an Stuckaturen am Dom und an S. Andrea in Mantua ist nicht eindeutig geklärt. 1531 scheiterten die Versuche Franz I., Giulio Romano an seinen Hof nach Fontainebleau zu bestellen, um ihn mit der Ausstattung der Räumlichkeiten zu beauftragen. Daraufhin folgte der König der Empfehlung Romanos und berief 1532 Primaticcio nach Fontainebleau. Vermutungen legen nahe, dass Giulio Romano in ihm einen Konkurrenten sah und ihn so bereitwillig an Franz I. weiterempfahl und nach Fontainebleau gehen ließ. Nach seiner Ankunft am Schloss wurde er 1533 mit der Ausstattung der königlichen Gemächer betraut. Mit Rosso Fiorentino arbeitete er an der
Galerie Franz I.,
wo er vor allem für die Stuckarbeiten verantwortlich war und fertigte in Zusammenarbeit mit diesem um 1535 die Fresken des
Pavillon de Pomone
 an
 4
 .
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